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Im fpätjahre 1847 kaum von der philologen-ver«« 
fommluDg im gaftlichen Bafel zurückgekehrt wurde ich 
von befreundeter hand aus Norddeutfchland auf das 
augenehmlte durch eine zufendung überrafcht» die 
außer mehreren interefTanten , auf ältere deutfche lite«> 
ratur bezüglichen programmen auch eine kleine alt- 
deutfche pergament - haudfchrifl in 12^ enthielt, bei 
näherer unterfuchung fand ich, daß fie dem 14tenjh, 
angehörig und von verfchiedenen bänden gefchriebeQ 
aus zwei von einander ganz verfchiedenen hälften be» 
ftehe 9 von denen die erfte auf 38 blättchen aus der 
mitte des 14ten jhs. eine disputation wider die Juden 
zum behufe ihrer bekehrung zum ehriftenthume — 
*diz ift ein disputacio wider die Juden' — , 
die zweite dagegen aus der erften hälfte des 14ten jhs. 
auf 33 blättchen eine chronik , beide der mundart nach 
vom Oberrhein, enthalte. 

Ift die disputation, in einem Jahrhundert ent- 
ftanden, in welchem die Verfolgung der Juden und 
die verfuche ihrer bekehrung an der tagesordnung 
waren, als beitrag zur chriftlichen apologetik im mit* 
telalter und auch fprachlich der bekanntmaohung viel« 
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leicht nicht unwerth *), fo fehlen mir die chronik, 
fo klein fie auch ift, ganz vorzüglich eine befondere 
beachtung und eine Veröffentlichung zu verdienen, die 
ich auch den verehrten gefchenkgeber als ^^ürdigften, 
wenn gleich der zeitverhältniffe wegen verfpäteten dank 
anzunehmen bitte. 

Bisher war nemlich Fritfche Clofener, priefter von 
Straßburg, der feine chronik im jähre 1362 vollendete, 
der erfte bekannte chronik -fchreiber in deutfcher 
profa; diefe hier mitzutheilende chronik aber, wie 
wir nachher fehen werden, von mehreren bänden ge- 
fchrieben, ift ihrem haupttheile nach bereitsende 1334 
oder anfangs 1335, und ihr fchluß 1349 aufgezeichnet. 

Verleiht ihr diefer umftand in den äugen eines 
literaturforfchers , der die entwicklung der einzelnen 



*) Hier eine kurze ftelle daraas als probe : *So fprach der 
Jade: sIt got verbotten bat, daz man nut bolz an fol betten, 
noch kein abegot, warumbe betten ir cruce an, die afzer holz 
gemachet flnt? Do antwurtet der kriftan: sage an Jade, warum 
bettet ihr Moyfes bSch an , daz von Hinkenden hüten geroachet 
wart? und warumbe bettete Jacob die rate an, die Jofeph bette? 
Der Jude Q)rach: so wir anbettent hern Moyres bäch, fo bette 
wir nut die hüte an , mer wir bettent an die kraft der worte, 
die daran gefchriben fint ; und do Jacob die rate , anbettete er 
und melnde aber niit die rate, er meinte Jofeph, der die rate 
in der hant hatte. Do [^rath der crirtan : alfo tän ouch wir. wir 
bettent nut daz holz an ; me wir bettent an den, der an daz holz 
gehenket wart ; und fo wir bilde anbetten , fo meine wir den, 
der bi dem bilde gemeinet ift, bezeichent. und daz mag man 
dabi merken und verftan , daz wir wedir holz noch geroelde an- 
betten, wenne alte bilde verbrenne wir und machent nuwe.' 
hl. 23>> u. 24* 
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zweige der literatur von ihren erften oft ganz geringen 
anfangen bis zu ihrer fpätem oft großartigen und 
herrlichen entfaltung auszumitteln (ich zur aufgäbe 
ftellt, fchon einen gewifTen ehrwürdigen charakter, fo 
wird auch ihre fprache , im haupttheile weit reiner als 
die ClofenerSy und ihr gefchichtlicher inhalt bei aller 
kürze fprach- und gefchichtsforfchem doch das eine 
und andere alpen-röslein zum pflücken darbieten. 

Zu einem winzigen büchlein ein langes vorwort 
fchreiben zu wollen wäre lächerlich: ich muß mich 
daher auf kurze andeutungen in diefer beziehung bc- 
fchränken. 

Die Limburger chronik machen uns außer ihren 
fittenfchildemden mittheilungen die anführungen der 
zu ihrer zeit entftandenen Volkslieder, welche fie frei- 
lich leider 9 de als allgemein bekannt vorausfetzend 
und die Verheerungen fpäterer zeit nicht ahnend, nur 
mit ihren anfangen in fich aufnahm, auch ganz befon- 
ders interefTant. ebenfo verleihen ihr und den Chroniken 
Clofeners und Jacob Twingers von Königshovcn die 
lieder der geifeler und dem spätem Diebold Schilling 
die unferes landsmannes Veit Weber aus Freiburg im 
Breisgau, darin aufgenommen, einen befondern reiz, 
fo beurkundet nun unfere chronik, fo kurz auch ihre 
angaben find , die damalige Verbreitung einer ziemlichen 
anzahl von , wie uns die literatur-gefchichte nachweist, 
epifch behandelter volks-fagen: fo die von Pila- 
tus bl. 13*: *und kam Pylatus mit Chriftus rocke etc.' 
(vgl. Mone anzeiger 1835, fp. 421 fgg.)j die von Ro- 
lant bl. 15**: *want er groffe ftrite ftreit ze Bunchi- 
fael in dem tale, do finer fwefter fun Kolant erflagen 
wart etc.', und andere aus dem fagen -kreiße 
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^^t Kerlinger bl. 15^ 16*: *fin fun, der des Mar- 
kin9 fWefter hatte, der in der heideDfchaft gefangen 
tag ete**; die vom Schwanenritter bl. 18**, 19*: 
^m^n wil ouch daz die von Brabant abe gegangen 
wewn untz an eine junefrouwe und ir mäter etc.' ; die 
auf Julians tod bezügliche aus der kaiferchronik 
U, 14^: ^was als meintetic, daz unfer Fro"we hies 
Meorourius den ritter uf ftan von dem tode , der ß räch 
\iud ir kint' (vgl. kaifer-chr. v. 11043 fgg., Maßm. 2, 
12R %g« Jacobus de Voragine legenda XXX extr. de 
f, Juliano episc. *), in wenig worten den mittelalter- 
liehen Marien-cult und frauen-dienft ganz charakteri- 
ßrend; die von pabft Silvefterll bl. 7^, 8*: *wart 
abtrAnig. er leit an mit dem tufel daz im alle ding nach 
finem willen giengen etc.', u. a. m. 

Freunden der literatur wird es vielleicht nicht un- 
willkommen fein, wenn ich zur vergleichung mit der 
letzten auf Gerbert bezüglichen fage in unferer chronik 
aus dem Venetianer Johannes Stella de vitis pontificum 
nach einer alten Basler ausgäbe vom jähre 1507, 4^ 
die ich mit allerlei handfchriften , darunter der des 
Einhart und des Pfeudo-Turpinus **) , und andern alten 



*) Aus diefer Legenda aurea fcheinen auch andere an- 
gaben unferes cbroniften Ober die frQbere zeit gefchöpfl zu fein, 
z. b. Qber Sergius lY bl. 8^ aus dem anbange zur leg. de r. 
Pelagio; über die zabi der erTcblagenen Römer unter 
Friedrieb I bl. 17*» ebendaher; Ober den pablt Cyriacus I bl.4* 
aus der leg. undeclm mil. virgin. a. a. m. 

**) Diefen mit vielfach berferm texte, als der Reaber*rche 
Ift, den ich habe, die nach W. Grimm, Rnolandes lietXXXIV., zu 
Florenz 1823 erfchienene ausgäbe vonCiampi kenne ich nicht. 
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druckwerken zurammengebunden befitze, die mitthei- 
lung über Gerbert hier anfüge. 

* Silvefter papa ejus nomiDis fecuDdus natione gal- 
licuB, Gilbertus antea vocatus, hoc anno Gregorio pon- 
tifici furrogatus, fedit annis quatuor, menfe uno et 
diebus octo. hie malis artibus pontificatum obtinuit eo 
quod ab adolefcentia , cum monachus efTet, relicto mo- 
nafterio fe totum diabolo obtulit, modo quod optabat 
obtmeret : et , ut bonarum artium operam daret, primo 
ad Hyfpalim urbem acce/Tit. ubi cum doctrine admo- 
dum cupidus effet, ea in re tantum profecit, ut brevi 
optimus doctor evaferit, et Othonem auguftum atque 
Robertum regem et nonnullos alios inßgnes prcclaros- 
que viros habuerit difcipulos , quorum opera primo Re- 
menfisy deinde ßavennatis archiepifcopus fuerat factus, 
poftremo Bomanus pontifex diabolo adjuvante fuerit 
conftitutus : hac tamen lege , ut poft ejus obitum totus 
illius in anima et in corpore effet, cujus fraudibus tan- 
tam adeptus eflet dignitatem. poft hoc quefivit Gibertus 
a diabolo , quamdiu in pontificatu victurus effet. refpon- 
dit : quamdiu , inquit , in Hierufalem non celebrabis vi- 
ves. poftremo quarto pontificatus fui anno dum quadra- 
gefimali tempore in bafilica fancte crucis in Hierufalem 
Romae fabricaret (/. facrificaret) fato fe moriturum fta- 
tim cognovit. unde penitentia ductus errorem fuum 
coram populo confeffus eft , rogavitque omnes , ut cor- 
pus fuum diabolicis artibus feductum membratim de- 
truncarent , diffectumque ac laceratum fuper currum im- 
ponerent , et eo loci fepelirent , quo fponte ab equis 
foret vectum. ferunt itaque Dei nutu, ut fcelerati dif- 
cant, apud Deum venie locum fibi relictum effe, modo 
in Tita penituerint, equos ipfos fponte ad Lateranen- 



fem ecclefiam perveniiTe ibidemque fepultum AiiiTe.' 
vgl. Mone's mittheilung in freih. von Auffeß anzeiger 
1833. fp. 188 fg. 

Für den von herrn J. Grimm in feiner abhand- 
lung : gedichte des mittelalt. auf könig Friedrich I f. 5. 
anm. 1 , und von h. Stalin wirtemb. gefch. 2 , 228 
anm. 1 als urkundenwidrig bezeichneten, aber wohl 
nicht fo leicht aus der gefchichte wieder auszumer- 
zenden namen 'Hohenftaufen' böte unfere chronik uns 
einen alten würdigen erfatz. nachdem fie im verzeich- 
niffe der päbfte bl. 9« berichtet hat: 'der' — Cle- 
mens III — *wihte keifer Heinrich von Stoufen', 
hebt fie im kaifer-verzeichni£fe die aufzählung der kaifer 
aus dem fchwäbifchen häufe bl. 17* alfo an : *Hie fahent 
an de (/. die) edelen herren die herzogen von Keifer s- 
ftoufen in Swaben.' 

Sodann hebe ich die im ftreite Ludwigs des 
Bayern mit dem pabfte beiderfeits ftatt gefundene ein- 
fetzung von bifchöfen vom Unterrhein an bis hinauf 
nach Chur in unferer chronik als befonders interef- 
fant hervor. 

Anfprechend ift auch die fparfam eingeftreute an- 
ficht des verfaffers über gewiffe begebenheiten , z. b. 
bl. 17**: *und lebte der bederbe herzog Lupolt von 
Ouftrich an das, daz er fich vergas an dem 
kuning von Engelaut, der in finer cfichen briet, 
daz er den fchafte (sL fchazte)'. im ganzen lobt er 
ihn alfo durch das prädicat 'biderbe', tadelt aber an 
ihm das einzelne factum, der ausdruck: 'der in (iner 
cuchen briet', ift mir, ich geftehe es, nicht recht ver- 
ftändlich. ift er eine verfteckte fprichwörtliche anfpie- 
lung auf den grund feiner gefangennehmung ? hatte 



XI 



fich etwa Richard eine ungebühr gegen frauen in Leo- 
pold's Umgebung erlaubt ? in letzterem falle wäre dies 
meines wiffens ein in der gefchichte diefes herzogs bisher 
noch unbekannt gebliebener umftand. vgl. bl. 25*, 26^. 

Zur bemerkung des h. J. Grimm, grammat. 4, 408, 
daß ßch eigennamen von ländem, ftädten und örtem 
meiftens weigern den artikel anzunehmen, kommt aus 
des h. verfalTers eigenem heimathland Heffen ein in- 
tereffantes beifpiel in unferer chronik vor, wo dies nicht 
der fall ift bl. 23^ : 'hatte ouch einen grollen kriec mit 
dem lantgraven Otte von Heffen, und lag mit gewalt 
für dem Gieffen', und gleich darauf bl. 24*: * dar- 
nach gewan der junge lantgrave den Gieffen wi- 
der.' in diefem falle konnte die anwendung des artikels 
freilich um fo eher ftatt finden , als der Ortsname Gief- 
fen wohl aus einem appellativum gieffen — ahd. giozo, 
kiozo fretum, ftagnum, rivulus Graff4, 285, Schmel- 
1er 2, 75, und auch nhd. Fifchart glückh. fchiff, in 
diefem finne noch üblich , Stalder 444 — von einem ne- 
benrinnfale der Lahn an der ftelle, wo Gieffen erbaut 
wurde, oder von drei kleinen bächen in deffen nähe 
Schmid fchwäb. wörterb. 312 fg. entftanden ift. — Ob 
rlche ftn. fonft irgendwo fürinfignien der königlichen 
macht, für reichs-cleinodien fteht, weiß ich nicht; hier 
hat es diefe : 'darnach fante herzog Lüpolt kuning Lü- 
dewig das rieh e' bl. 22^ — Über das factum f. Matth. 
Koch, chronol. gefch. Oeftr. 137. 

Diefe wenigen beifpiele mögen genügen als nach- 
weis, daß unfere chronik nicht ohne mannigfaches 
intereffe ift. ich gehe nun zu ihrer nähern befchrei- 
bung und charakteriftik über. 

Sie befteht aus einem haupttheil und mehrern 
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nachtragen, jener von bl. 1 bis zur mitte von bl. 26^ 
gehend ift mit ausnähme einiger kleinen , gleich nam- 
haft zu machenden ftellen von einer einzigen fehr feften 
und dabei doch niedlichen hand gefchrieben. er enthält 

a) ein durch ein vorwort eingeleitetes Verzeich- 
nis der päbfte bis zur erwählung Benedicts XIII 
einfchließlich. die zeit feines todes und die erwählung 
feines nachfolgers hat eine andere ähnliche hand, nur 
mit ums erkennen gröffern buchftaben und noch gar 
nicht erblaßter tinte — die der andern hand ift es 
fchon — beigefügt, diefer umftand beftimmt uns die 
zeit der aufzeichnung der chronik. 'BenedictusXUI', 
fchließt die haupthand ihr Verzeichnis, *der was ein 
grawer münich, der wart erweit do man fchreib 
von gotz geborte M^CCC^. und XXXIIII jar 
an fant Thomas tage des apoftolen', und dann 
fetzte die folgende hand das übrige: *und ftarb dar- 
nach — in den meigen' noch bei. — bl. 9*^ hat eine 
andere vil fpätere und unzierliche hand nach: *Gre- 
gorius IX. bi finen ziten' vierthalb zeilen ausge- 
kratzt, und das folgende: *wart beftetigot — Ce- 
leftinus IV' dafür hingefchrieben. nach einem zwi- 
fchenraume von fechs leer gebliebenen zeilen auf bl. 10^ 
und der ganz unbefchriebenen seite bl. 10^ folgt dann 

b) ein gleichfalls mit einem Vorworte verfehenes 
Verzeichnis der kaifer, kaum etwas weniger weiter 
als das der päbfte reichend, bl. 16^ benüzte der fchrei- 
ber des erften der fpäter zu befprechenden nachtrage 
den hintern leeren räum der ohne weitem beifatz un- 
ter einander aufgezählten 'Karolus, Karolus, Amolfus, 
Longobardi, Lfidowicus, Berengarius' zur beifügung 
folgender ftelle: *Ouch lepte der wunderlich her- 
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zog von Zeringen darnach, und bute vil gäter 
veftine: Berne, Friburg und Brlfach und manig 
gät vefti und tet den herren ze Burgenden fo 
gros leity daz fi fich nider leiten uf den ruggen 
und wider in fworen.' Berthold V ift hier gemeint, 
das pr'ädicat ^ wunderlich 'y welches dem herzog hier 
beigelegt wird 9 hatte in der altem deutfchen fprache 
nicht die heutige bedeutung , fondem die von wunder- 
fam, vmnderbar, und bezeichnete überhaupt etwas in 
was immer für einer , aber meift noch in vortheilhafter 
beziehung außerordentliches 9 unbegreifliches, überfetzt 
ja Notker pfalm. 67, 36: 'mirabilis deus in fanctis 
fuis deus israhel' danne wirt uuunderlich an fi- 
nen heilegon 60t israhelis Hattemer 2, 232, und 
noch ein pfalmenüberfetzer des XVten jhs., den ich 
in einer handfchrift in fol. befitze, Got ift wunder- 
liche in fin heiigen. Berthold V mochte in mehr- 
fachen beziehungen , deren kurze zufammenftellung bei 
Stalin 2 , 298 fg. zu finden ift , diefe bezeichnung ver- 
dienen, erft fpäter bekam das wort eine mehr nach- 
theilige bedeutung und entftand auch , wie ich glaube, 
mit rückficht auf obige pfalmen-ftelle der ausdruck: 
'ein wunderlicher heiliger', der ausdruck in unferer 
ftelle: 'daz fi fich nider leiten uf den ruggen' 
ift wohl ein bildlicher, hergenommen von thieren, die 
fich zur äußerften wehr geg^i ihre feinde fetzend auf 
den rücken fich legen und fich mit allen vieren oder, wie 
man von menfchen fagt, mit bänden und fußen wehren. 
Daß diefer haupttheil unferer chronik irgendwo 
am Oberrhein gefchrieben worden ift, verrathen fchon 
feine kilchen bl. 5^ 7^ 8S lütkilchen bl. 4% kil- 
chof — st. kilchhof — bl. 22* und formen wie: eirz- 
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bifchof bl. 7^, Seils — Selz im Unterelfaß, das alte 
Saletio, unferm Eaftatt gegenüber — bl. 21^ Meirs- 
p u r g y Meersburg , der sitz unferes ehrwürdigen frei- 
herrn Jof. von Laßberg bl. 25* — vgl. zu diefen letz- 
tem formen meine altd. predigten 2, VII und die 
dafelbft von mir citirte ftelle W. Wackemagels — , 
keiferen bl.21S greven24% kunigen, bederbe etc 
fehr oft 9 ftatt keiferin, grsevin, kunigin, biderbe; bot- 
ten bl. 24^ bifchftfim, bifchthfimes bl. 25«, 24^ 
do, oueh, der man fprichet annus jubileus bl. 9^, 
dem man fprichet venerabilis Beda bl. 15^ dem 
man fprach Baspe bl. 18* , der hies Nicolaus, 
dem man fprach von Kenzingen bl. 24*^, vgl. 
gramm. 4, 694 fg., nach den bei Ziemann 419 auf- 
geführten beifpielen , zu denen auch noch Juftinger 39 
gefetzt werden kann, befonders in diefer gegend des 
Oberrheins häufig, und viele andere: sagte der ver- 
faffer auch nicht ausdrücklich <fur ouch mit gewalt 
für Strasburg haruf bl. 22% und bl. 26«: *und ift 
das niden das laut haruf komen untz gen Zürich', 
und berichtete er uns auch nicht verhältnismäßig viele 
begebnifse aus diefer obern gegend. von einem zuge 
über die alpen sagt der verfäffer auch geradezu nur: 
*er ffir übers gebirge' bl. 20^, 23* und ebenfo vom 
zuge rückwärts: ^do kam keifer Lfidewig von Lam- 
parten har wider üs gen tufchen landen übers ge- 
birg e' bl. 23-, wie im lateinifchen ultra montes, ul- 
tramontanus, und zwar fo, daß diefe beiden Wörter 
in der handfchrift zufammengefchrieben gleichfam zu 
einem localadverbium fich verfchmelzen. 

Meines dafürhaltens dürfte der verfäffer in einem 
Deutfchland nahe gelegenen theile der Schweiz — denn 
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für die innere Schweiz haben die formen zu wenig 
härte — , etwa in Zürich oder im Aargau oder der 
Umgegend heimifch gewefen fein, er nennt (ich nir- 
gends; nur muthmaße ich aus einer ftelle: 'difemku- 
ninge — Chriftus — hat nachgefolget min herre fant 
Bartholomeus und die apoftolen alle' bl. 12^ 
daß der verfaffer, weil er hier ohne weitere Veran- 
lagung gerade den heil. Bartholomäus allein unter allen 
apofteln namhafl macht, ein an einer diefem apoftel 
geweihten kirche oder pfründe angeftellter geiftlicher 
gewefen fei. diefer umftand mag vielleicht jemand an- 
dern, mit den dortigen örtlichkeiten beffer, als ich es 
bin , bekannten auf nähere fpuren und ein beftimmteres 
ergebnis leiten. 

Der nachtrage zum haupttheil find es drei, 
der erfte, in kleinen niedlichen , der fpätem curfiv- 
fchrifi fich etwas nähernden zügen , geht von der mitte 
des blattes 26^: ^Item do man zalte' bis zur mitte 
von bl.27**: *erlafch du funne'. — die kleine befchrei- 
bung, wie im jähre 1338 die *h6ftaffer — heu- 
fchrecken, gramm. 3, 367 — herangeflogen kamen, ift 
darin befonders anfprechend. 

Der zweite nachtrag von der mitte des blattes 27*^: 
* Anno domini M^CCC^XL^ do kam' bis zur mitte 
der vorletzten zeile von bl. 32**, wo mit den werten 
*zu Francken' der letzte nachtrag beginnt, ift in 
feiner erften hälfte ziemlich feft und fauber gefchrieben, 
wie mir fcheint von derfelben band, von welcher die 
disputacio wider die Juden herrührt , wird aber von der 
zweiten hälfte an in der fchrift wie in der rechtfchreibung 
zufehends nachläßiger und regellofer, und hat im be- 
richte über den kämpf des deutfchen ordens gegen die 
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heidnifchen Preußen, den er faft berichtet , wie wenn 
fein verfafler ebenfalls diefem orden angehörte, und 
unmittelbar aus berichten vom kriegs-fchauplatz ge- 
fchöpft hätte , felbft dem niederdeutfchen (Ich nähernde 
formen. 

Der dritte nachtrag endlich, von niedlicher band 
und in correcterer fprache, als die feines Vorgängers 
war , befpricht auf den 23 zeilen von bl. 33^ die wähl 
und den tod des gegenkönigs Günther von Schwarz- 
burg und fchliefit das ganze mit dem aufkommen 
der geifiler. 

Die fchrelbart der handfchrift habe Ich genau bei- 
behalten, indem ich bei dem abdrucke von derartigen 
orlginal-fchriflen fchon der urkundlichkeit wegen ein 
grammatifches niveliren für unftatthail halte, nur habe 
ich mir der leichtern aufiPaffung der örtlichkeiten und 
perfonen wegen erlaubt, die elgennamen durchweg 
groß zu fchreiben, und zur interpunction ftatt des 
ausfchlleßllch angewandten punctes der heutigen weife 
mich zu bedienen. 

Nach einer einzelchnung hinten im büchleln war 
im jähre 1660 Salome Jrmelein von Weyl befitzerin 
deffelben. war vielleicht die bandfchrifl vor abfaffung 
der nachtrage über den Bhein herüber ins badifche 
Oberland gekommen, und hängt etwa damit die ftelle 
bL31^: ^dis wart gefcriben dem herren von Bad- 
owe' zufammen? 

Raftatt am tage des heil. Johannes des zwölfboten 

und evangeliilten 1849. 

Fr. Kabl GEIESHABER. 



In dem namen gotz, der himel und erde gefchfif 
und alle gefchSfde, fo m\ man das der böse engel nit 
want ein ftunde in dem himel ^ere und verfall in h5ch- 
fart. Adam den erften menfchen gefchfif got von dem 
ertriche; Eve die erften fr5we gefchfif got von Adams 
rippe. und \varen inen alle gefchefde undertenig, und 
wil man das fi ze tertie zit das gebot brachen ^ und 
ungehorfam wurden, und inen der fl5ch v^art, und vs 
dem paradys getriben, vnd gewunhen fil kint. Do hfib 
an der erfte zorn do Cain finen brfider Abel ze tode 
flfic. Adam lebte me dan nunhfindert jar, vnd fine kint 
taten ^ider got, das got nit me ^ölte liden und ver- 
darpte fi mit wafTer und ftfint z^ei tufeng . dc.lvj. jar. 

Die ander v^elt fieng an mit Noe, den got hies in 
arche gan mit finem ivibe und mit finen drin fänen und 
der ivibe vnd alle gefchephde. do Noe us der arche gie 
do was er alt, vnd was der erfte, der je win getraue 
und überwant in der win, und fpottet fin (1^) fin fön 
Cham, damit verfchuldet er, das er finer brfider eigen 
wart, do vienc an das einer des andern eigen ift, das 
wert noch, do wart die weit geteilet in drii, in Afia 
Affrica und Europa, und die laut wurden gebuwen, und 
groffe ftete und bürge: in Afia die groCTe ftete Ninive 
Troja und Jherufalem, und was do die groffe herfchaft 
und gewalt in Afia, unz das die von Kriechen Troja 
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zerflürten: do iivas er in Kriechen, unz das Ramalus 
die (tat Rome geflifte, da man du hin höhtet, und m\ 
man, das dife ander weit weret unz an Abraham 9 und 
was fo vil zites ccxlviiij jar. 

Die dritte weit fieng an mit Abraham« dem got gab 
die befnidunge. und bi finen ziten verrunken die ftete 
Goniorra und Sodoma und ftunt uf die zw6lf grofle ge* 
flechte, und wil man, das die dritte weit weret unz an 
Moyfes. und was fo vil zites dccccxliij jar. 

Die fierde weit fieng an mit Moyfes, der das (2*) 
ifrahelfche folk ffirthe durch das rote mer, do Pharao 
und alles fin folk inne ertranc. got gab Mo^fes die zehen 
gebot und das himelbrot und tet im fil gfilz. und wil 
man, das die fierde weit weret unz an David und was 
fo vil zites cccchiij jar. 

Die fiinfle weit fienc an mit David, den got erweit 
fiber Saul, der der erfte kuning was in der gufcheit, 
kuning Saul, der gotz hulde verlor mit finer ungehor- 
fame. got rämet fich von kuning David und fprach, das 
er were nach allen finen willen , und gab im einen fun, 
kuning Salomon den wifen, der den tempel machte ze 
Jherufalem. do verlor das ifrahelfche folk umb got, das 
in das riebe genomen wart, und got plaget fi ze Babi- 
lonien und anders wa, do fi gevangen wurden, euch wa- 
ren die Propheten do und fchrfiwen nach dem I6fer. und 
weret das unz an Criflus, und was fo vil zites funph 
hundert und Ixxxxviij jar. 

Die fehlte weit fienc an mit Jhefus Criflus von dem 
ede (2^) len geflechte Juda und David, der da richfet 
in Jacobs hus, des riche niemer ende nimet. das uns 
Eve verlor, die dennoch maget was, das hat uns Ma- 
ria die maget hünderttüsingvalteklich wider bracht» die 



Criftus maget enphieng und maget gebar. Criflus hielt 
die alten e, want er wart befnitlen und in den teropel 
bracht, er hielt euch die gebot, want er was undertenig 
Marien und Jofeph in Egipten und von Egipten; do fi 
in fonden in dem lempel, do folget er in nach. Sant 
Johannes der toufer git im gezuchniffe von der nfiwen e, 
want er fach den himel offen und h6rt des fatters Aimme 
und den heiligen geift komen äffen in. Criftus git ouch 
gezägniffe fin heilige lere, fin groffe zeichen und fin 
jüngeren. Melchifedech was der erfle, der win und 
brot offert in der alten e ze eime zeichen der n&wen e, 
das Criftus fich felber offert in win und brot Cnen jün- 
geren und uns ze einer gehfigniffe ieroer me. Aaron 
der oberste priefler in der alten e gienc einefl imme 
jar (3 ^) in den tempel und offert der fiech bifit für das 
folJL, aber CriAus hat eineft fin blät geoffert für uns in der 
nüwen e , davon ist er billich der große priefter, und 
nach im fin jüngeren alle. 

Ante Jhefum duo CC minus uno milia V* 

Jhesus Criftus gotz fiin wart geborn von Ma- 
rien der reinen maget ze Bethlehem Jude, do der keiser 
Octavianus Auguftus richfete in dem XLII jare fins kfi- 
ningriches, und ift unfer herre Crifius der erfte und 
der oberfte babeft, und was in dirre weit XXXIII jar. 

Nach unfers herren uffarth an dem andern jare do 
hielt S. P e t e r den priefterlichen Aäl ze Orienten IV jar. 
da fprach er fin erfle meffe, und nit me denne das 
pater nofter« In Antiochia was er VII jar; darnach 
kam er ze Rome, da faz er in dem babeflfim XXV jar. 
S. Petrus fienc an babeft fin do man zalte von gotz 
gehurt XLV jar. 

1* 



Linus V^, der was babeft XI jar und III manende 
und XIII tage. 

C 1 e l u 8 F* , der was babeft XI jar und I manet. (3 *) 

C 1 e m e n s P^ , der was babeft XIX jar und II mande. 
er was erweit ?on S. Peter und quang {L twang) Li- 
num und Cletum, das fi bebefte fo^r im mäften fin. 
alfus ilt er der erfte nach S. Peter und der dritte an 
der zalen. 

Anacletus PS der was babeft IX jar II mande 
und XI tage. 

Evariftus P^ was babeft X jar VII mande und 
II tage. 

AllexanderP^ was bab. VIII jar VIII mande und 
II tage. 

S i X t u s P" was bab. X jar III ma. und XXV ta. 

Thelesphorus P' was ba. XI jar und XI man. 

Eugenius oder Igntus P^ was ba. X jar und 
VI man. 

Anicetus P^ was ba. VIII jar und III tage. 

P i u s P^ was ba. VIII jar und IV mande. 

Sother P^ was ba. XI jar III ma. und XXV ta. 

Eleutherius P" was ba. XV jar und X ta. 

Victor P' was ba. X jar und X mande. 

Zepherinus P' was ba. XI jar und VI ma. 

Calixtus P> was ba. V jar II ma. und X tage. 
der fafle die fier fro^nfaften in dem jare. 

Urbanus P' was ba. XIV jar XI ma. und XIII tage, 
do lebte Origenes; von dem lifet man, daz er nie üf 
bette lag , nie fcho" getr6g , fleifch (4*) und win nie 
ferffichte. 

Poncianus P" was ba. V jar II ma. und II ta. 

Cjfriacus P^ was ba. I jar und XI wachen, want 



er lies daz babeftthum und die \i'firdekeit ^ider der 
cardinal willen, und fär mit den XI tufing megden gen 
Kolen , und wart gemartert, darumb tilketen die cardinal 
finen namen abe der bebefle bäche. 

Antheros 1"^ was ba. XII jar und XV tage. 

Fabianus F^ was ba. XIII jar und IX mande. 

Cornelius P^ was ba. III jar und II mande. 

Lucius V^ was ba. III jar und II mande. 

Stephanus P^ was ba. IV jar II ma. und XV tage. 

Sixtus IF^ was ba. III jar und XI mande. 

Dy onifius 1^9 der ordent lutkilchen und bifchnäm. 

Felix I". 

Euthicianus P^ was ba. VIII jar X ma. und 
X tage. 

Gajus P^ was ba. X jar X ma. und XV tage. 

Marcellinus F^ was ba. IX jar IV ma. und 
XV tage. 

Marcellus F^ was ba. VI jar und XXII tage. 

Eufebius F' was ba. III jar VI ma. und VIII tage. 

Melchiades F^ was ba. III jar VI ma. und VIII 
ta. (i^) 

Silvefter F» was ba. XXIII jar V ma. und VI» 
tage, der t6ufte keifer Conftantinum und reineget in von 
der malaterien. 

Marcus F^ was ba. II jar und XI mande. 

Julius. 

Leo F* was ba. 11 jar und VI tage. 

Liberi US F^ was ba. X jar VII ma. und XXI tage. 

Felix IF* was ba. II jar VI ma. und II tage. 

Liberius IF^ der fas V jar. 

Damafius F> fas XVIII jar und X tage. 

Siricius F« fas XV jar II ma. und XX tage, in 
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der zit wart geborn ein menfche, das was vom gfirtel 
uf zwen corpo"r und zwei houbet und hat eweders fin 
eigen finne. do eins as oder flief, do was das ander 
an eCTen und an flafen. do es zwei jar gelebte, do flarb 
eins und das ander fro^g es unz an den dritten tag, 
daz es auch flarb. Do lebte Johannes n)it dem gül- 
denen munde. 

Anaftafius I"^ fas II jar und XXVI tage. 

Innocencius I"^ fas XV jar und XX tage. 

Zozimus V" fas I jar VIII ma. und XXVI ta. (5«) 

Bonefacius F» fas III jar VIII ma. und XXV ta. 

Celeftinus P^ fas VIIl jar und XXII tage. 

Sixtus IIF» fas X jar und XXI tage. 

Leo II"ä fas XII jar I ma. und XXVI läge. 

Hylarius I"^ fas VI jar und V tage. 

Simplicius 1"* fas XV jar und I manet. 

Felix III"« fas VIII jar und XI mande. 

Gelafius F« fas IV jar XI ma. und XVIII tage. 

Anaflafius IP« fas XI jar und XXIV tage. 

Symachus P« fas XV jar und XXVIII tage. 

Hormifda F« fas IX jar und XXIII läge. 

Johannes F" fas II jar IV ma. und IX tage, do 
wart Frankrich ze .criflen glouben bekert. 

Felix IV«8 fas IV jar II ma. und XII läge. 

Bonefacius IF« fas II jar III ma. und VII la. 

Johannes IF'. 

Agapitus F'^ fas XI jar und XVIII tage. 

Silverius F» fas I jar und V mande. 

Vigilius F« fas XVII jar. 

Pe lag ins F^ fas XIII jar X ma. und XVIII ta. 

Johannes IIF' fas XII jar XI ma. und III läge. 

Benedict US F* fas III jar IV ma. und XI tage. (5*^) 



Pelagius 11^, was burtig von Rome. 

Gregorius P' was burlig von Rome. ein lerer 
der heiligen criftenheit; er machte fil groCTer horche; 
fafthe die groffen cruzgenge; er was der erfte der fich 
in finen briefen fchreib ein knecht aller golz knechte, 
und faflhe daz allen finen nachkomen. die ampte und 
den fanc der heiligen kilchen fafthe er. er lebte do man 
fchreib von gotz geburt DCVI, bi dem keifer Foca, und 
was babeft XIII jar VI mande und X tage. 

Sabinianus P^ fas I jar X mande und XI tage. 

Bonefacius IIF" fas VI jar und X mande. 

Bonefacius IV«» fas VI jar VIII ma. und XII tage. 

Deusdedit P» fas III jar und XX tage, der was 
eins dyaconus fun, der hies Stephanus. 

Bonefacius V«> fas VI jar und XIII tage. 

Honorius P» fas XII jar und XVII tage. 

Zepherinus IP« fas I jar IV ma. und XXVIII ta. 

Johannes IV«» fas I jar XI ma. und XXVIII tage. 

Theodorus I«* fas VI jar und V mande. 

Martin u 8 I« fas VI jar II ma. und XXVI ta. (6») 

Eugenius IF» fas II jar und XI mande. 

Vilalianius I"» fas XIII jar. VI ma. und XII tage. 

Adeodatus 1«» fas IV jar II ma. und V tage. 

Domnus P« fas IV jar V ma. und VI tage. 

Agathon P» fas II jar VI ma. und X tage. 

Leo IP» fas X manede und XVII tage. 

Benedictus IP». 

Johannes V«» fas III jar und II mande. 

Zeno P' fas XI mande und IX tage. 

Sergius P' fas XIV jar und XXIII tage. 

Johannes VP» fas II jar und VIII mande. 

Jobannes VIP*. 
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Sifynnius I«» fas XX jar. 

Conftantinus F^ fas YII jar und XY tage. 

Gregor! US IP* fas XY jar und VI tage. 

Gregorius IIF^ fas X jar und XI mande. 

Zach ar las P^ fas X jar III ma. und XII tage. 

Stephanus I^^ 

Paulus V^^ fas VII jar und XVII tage. 

Conftantinus WK 

Stephanus IF^ 

Adrianua F». (6**) 

Leo HF^ fas II jar und IX mande. 

Stephanus IIF^ fas X jar. 

Pafchalis I«» X jar IV ma. und III tage. 

Eugen ins IIF^ 

Valentinus l^ fas LX tage. 

Gregorius IV^' fas III jar und II mande. 

Sergius II«, 

Leo IV«s fas XI jar und XX tage. 

Benedictus III« fas II jar und X tage. 

Paulus IP^ fas X jar und II mande. 

Stephanus IV« fas IV jar. 

Nicolaus I« fas IX jar II ma. und XX ta. 

Adrianus II« fas V jar. 

Johannes VIII« fas X jar und II tage. 

Marti nus II« fas I jar und III mande. 

Stephanus V« fas VI jar und IX mande. 

Formofus I« fas VI jar und V mande. 

Bonefacius VI« fas XV tage; das was gar kiirlz. 

Stephanus VI« 

Roman US 1« fas III jar und XVI tage. 

Theodorus II« fas XX tage. 

Johannes IX« fas II jar und XXV tage. (?•) 



Benedictus rv^" Tas VII mande und wart ferwor- 
fen von dem ftolle, und wart ein munieh. 

Leo V«». 

Chriftophorus I«, 

Sergius IIP» fas VH jar III ma. und XVI tage. 

Anartafius III"» fas II jar und III tage. 

Laudo I«». 

Johannes \^^ fas XIII jar III ma. und III tage. 

Stephanus VIP» fas VIII jar und II mande. 

Johannes XP» fas IV jar und X mande. der was 
des babeftes Sergius fän. 

Leo VI«» fas III jar VII mande und VII tage. 

Stephanus VIII«». 

Martin US IIP». 

Agapitus IP» fas XII jar. 

Johannes XIP» fas II jar. 

Benedictus V»» fas I jar und V mande. der 
wart an dem winachtabent erwürget von eime der hies 
Stephanus. 

Leo VIP» fas II jar und IV mande. 

Johannes XIIP» fas VII jar und IV mande. 

Benedictus VIP» fas li ma. und III tage. (7»>) 

D m n u s IP» fas I jar und VI mande. 

Benedictus VHP» fas XI jar und VI mande. 

Bonefacius VIP» fas I manet. 

Johannes XIV«» fas III mande. 

GregoriusV«» was vonSachfxen in tufchem lande j 
fas 11 mande. 

Johannes XV«» fas IV mande. 

Silvefter IP» fas IV jar I manet und VIII tage, 
der hies Gilbertus und was ein junger munieh in eime 
clofter ze Florenz, und wart abtrönnig. er leit an mit 
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dem tufel , daz im alle ding nach finem willen giengen. 
alfus wart er eirzbifchof ze Bononien, darnach ze Ra- 
vennen , ze jungefl babeft. er fraget den tufel , we lange 
er fülte babeft fm. do fprach der tufel, unz daz er ge- 
funge ze Jerufalem ein melTe. des was er fro, want 
der weg ferre was über mer, daz er niemer dar keme. 
Darnoch fang er in der kilchen ze Lateran, heiffet Je- 
rufalem. do hört er die tufel grufelichen fchrien in dem 
lufle und was betrogen, er fufzet und erfchrag, want 
der tot nahet ime. Wie er gar meintetig (8*) was, fo 
hat er zfiferficht an gotz erbermde, und verjach fär 
allem folk fin funde, und hies alle fine glide abe fime 
Übe fniden, und den corper uf einen karchen legen, 
war in zwei tier zugen und wa fi in liefen, daz man 
in da begrabe, daz gefchach, und wart begraben in 
der kilchen ze Lateran, als man wil daz er golz er- 
bermherzikeit erfolgete, do man zalte von gotz ge- 
burt CDXIX. 

Johannes XVI« fas V jar. 

Sergius lY« fas II jar und III mande. der hies 
Os porci, ferlinsmänt. er wandelet fmen namen und 
nant fleh Sergius; do wart gefaft, daz alle bebefte ir 
namen mfigent wandelen, want got wandelet fmer jun- 
ger namen. t 

Benedictus IX« fas XIY jar. der war vertriben 
und wart gefaft ein ander babeft, und wart groffe 
zweiuoge. 

Johannes XVIF». 

Benedictus X«. • 

Silvefter III« was babeft LVI tage. 

Gregorius VI« was babeft II jar. (8**) 

Clemens II« von tufchem lande; was ba. IX ma. 
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Damafas IP* von tüfchem lande, ^as babeft I ma- 
net und III tage. 

Leo VHP', der tufche, was ba. II jar und III ma. 

Victor II« 

Stephanus IX« was ba. IX mande und was tufche. 

Benedictus XI« 

N i c 1 a US 11« was ba. XI jar VI mande und XXV tage. 

Gregorius VII was ba. XXII jar I manet und IV 
tage, der wart gevangen in der nacht ze winnachten. 

Victor III« von tüfchem lande, was babefl II jar 
und HI tage. 

Urbanus II« was babeft X jar VIII mande und 
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XIV tage, do wart das heilige grab wider gewunnen von 
dem herzogen Ra^miint. 

Pafcalis II« was babeft XVIII jar und V mande. 
der ftreit mit küning Heinrich^ und wart der babeft mit 
allem fime bove gevangen. 

Gelafius II« was ba. V jar und II mande. 

Ca 11 xt US II« was babeft XIII jar VI mande und 
VIII tage. 

Innocencius II«. 

Honorius II«. 

Celeftinus II« was babeft V ma. und XlII tage. 

Lucius II« was babeft IX mande. (9") 

Eugenius III« was babeft VII jar IV mande und 
XX tage. 

Anaftafius IV« was ba. IjarXma. und IV tage. 

Adrian US III« was ba. VII jar II mande und VIII 
tage, der wihte keifer Friderich I. 

Allexander II« was ba. XX jar und XVIII tage. 

Lucius III«. 

Urbanus II« (III«) was babeft I jar und XXV 
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tage, do wart Jerufalem gewannen von den beiden und 
verlorn. 

Gregorius VIII"» was babefl I ma. und XXVIII tage. 

Clemens IIP» was babeft VI jar und VIII mande. 
der wihte keifer Heinrich von Sloufen. 

Celeftinus III"» was babefl X jar VII mande und 
XVIII tage, do wart der geifllich ritterlich orden der 
tufchen herren beftetiget. und do zait man von gotz 
geburt MC und LXXXX jar. 

Innocentius III"» was babeft X jar VII mande und 
VIII tage, under ime wurden bredier und barfufTeo. 

Honorius IIP» was babeft X jar Vll mande und 
XXIII tage. 

Gregorius IX"» bi finen ziten [wart beftetigot 
Fratres heremite fancti Auguflini epifcopi MCCll und wart 
erhaben fancta El^fabeht, fanctus Dominieus, fanctus 
Francifcus, Anthonius] 

[Celeftinus IV"».] (9^) 

Innocencius IV"», der tet keifer Friderich abe 
in eime concilio. 

Alexander IV"». 

Urbanus IV"». 

Clemens IV"» was babeft III jar IX ma. und XXI tage. 

Gregorius X"» hat ein gros concilium zfi leun; 
dabei was kuning Rfidolf. do lebte der lantbredier brfider 
Bertholt der barfufTe und der grofTe paffe bifchof Albrecht. 

Innocencius V"»,. der was ein bredier, und was 
babeft V mande. 

Adrianus IV"» was babeft V wuchen. wilTeft, daz 
Gregorius, Innocencius und Adrianus fturben in eime 
halben jare. 

Johannes XVIII"». 
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Nico laus IIF*. 

Martinas IV«». 

Honorius lY^. 

Nico laus IV*» [Celeftinus V" refignavit propter.] 

Bonefacius VIII^; under ime ^as kuning Adolf 
und kuning Albrecht, und die groITe gnade ze Roma 
der man fprichet annus jubileus. 

Benedictus XII*», der was ein bredier. (lO'^) 

.Clemens V*»; der tet der templer orden abe. 

Johannes XXIP» was babeft XXjar. der fafte fich 
wider daz rieb, do fallen Romer ein ander babeft, hies 
Nieolaus ein barfus. der lies dar von und ergap.fich. 
[darnach ftarb er an fant Barbaren tag]. • 

Benedictus XIII*», der was ein grawer munich. 
der wart erwelt do man fchreib von gotz geburte MCCC 
und XXXIV jar, an fant Thomas tage des apoftolen. — 
— unde ftarb darnach in dem Abenden jare, unde in 
dem fünften manet, in dem abrellen. 

Clemens VI*», der was fanctus Benedictus orden 
und wart erweit do man fchreib von gottes geburte 
MCCCXLII jar in dem meigen. 

(11*) Der edelfte käning, der hohefte und der wir- 
digefte, dem ellu fchrift Urkunde git, abremfch, kriefch 
und latin , und alle propheten , alfe der prophete kuning 
David fprichet in dem pfalter: confiteantur tibi domine 
omnes reges terre etc., herre alle kuninge des ertriches 
vergehent din, want fl haut gehört dine wort; und alle 
wiffagen. Balam feit von fim fternen der fin gehört be- 
wifet; Sibilla die da was bi AuguRus ziten, der alfe 
gewaltig was, der [/. daz) er wolte wiffen wie fil lutz 
uf dem ertriche were^ und jeklich man keme an die 
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(tat, da er hin horte, do kam ouch Jofeph mit unfer 
frowen, die den oberften kuning trfig. man wil onch, 
daz fi zwa fcbaren fehe, die eine lachte die andere 
weinde. fi begerte ze m(£en was das meinde. do wart 
ir geantwert: die da lachten das weren beiden, want 
C wurden glo^ben an den, den fi trag; aber die da 
weinden das weren Juden, die woWten nit glouben; 
davon were ir heil üs. Auguftus was alfe gewaltig daz 
man in wolte (11^) an han gebet für got, enwere Si- 
bille. die lies in ein juncfro^we fehen an dem bimel, 
die hat ein kint uf der fchufe. fich, fprach fi, der ill 
fil edeler denne du. do enwolte fich Auguftus nit lafen 
anbeten, und was das edele kint Jhefus, das Maria ge- 
bar die reine maget ze Bethlehem in der nacht, dem 
gent die engele gezugnilTe in dem gloria in excelfis. 
die heilige dri kuninge gent im ouch gezugnilTe, die 
im gabeten und in erkanten an dem fterne. Herodes 
git im ouch gezugnifTe do er fich forchte , daz er grofier 
kfining were den er. daz het er gerne underkomen, 
want er fficht in und tote fil kindelin. Dirre gewaltige 
käning der bewifcte finen gewalt do er uffer waffer win 
machte, und von fo wenig brotes fil lutes fpifete. Er 
erzeuget ouch fin erbarmherzikeit an mangen fiechen 
lamen und blinden und an der frowen , der er Iren fun 
wider gap der tot was, und an Marien Magdalenen und 
Märten , do er Lazarus von dem tode erkichte. Er wart 
ouch ze Jerufalem für (12*) einen kuning enphangen 
do er den efel reit als Yfaias fprichet: fich tochter von 
S^on wa din kiining kiimet. Der edele kuning wart 
ouch ferraten und gevangen von den finen. er veijach 
ouch fins gewaltz do er fprach : weneft du daz mir min 
fatter nit me denne zwoWf fcbaren fante. unfer herre 
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veijach ouch felber daz er ein kuning were do er fprach : 
darumbe bin ich geborn und bin komen in die weit daz 
ich Urkunde gebe der warheit. aber Herodes und Pi- 
latus wollen fines urkündes nit , want Herodes verfnuabet 
in und Pylatus fpottel fin mit der t6rnen cronen. er 
tr6k ouch fin furftenampt uf finre alTelen. Pylatus ver- 
jach in ouch einen kuning mit der fchrifl an dem cruce. 
Er kam ouch ab ein gewaltiger kuning do er fine ge- 
fangen I6fle in der forhelle , do er fprach : attollite por- 
tal etc. , ir furften tfint uf die porten , es fol ingan der 
kuning der eren. do fprachen die tüfel: wer ift der 
kfining der eren? Er erzo^gel ouch fin grolTe fterke an 
finre (tarken urflende, alfe Ofee (12^) der propbete 
fprichet: an dem dritten tage wecketer uns, und lebte 
in finre angeficht, und er kumet als ein zillich regen 
und ein abentliecht der erden, want es was zit den die 
fo lange gefangen waren, daz inen keme das liecht. 
Er fär ouch mit den finen in fin rieh gewalteklich. er 
kumet ouch her wider ein gerechter kuning, den alle 
kuninge muCTen forchlen. 

Do er finen heiligen geift gefant, fo wil man daz 
Maria die kunigen, die kuniges gerechtes ift, lebte zwölf 
jar und do fturbe, und wil man daz fi ze himel wurde 
geffirt mit feie und mit Übe , und ift ein kunigen in hi- 
mel und uf dem ertriche. Difem kuninge hat nach ge- 
folget min herre fant Bartholomeos und die apoftolen 
alle, und manige grofie fchare von frowen und von man- 
nen, die niemand kan gezelen, alfe fant Johannes fpri- 
chet in dem apocalipfi, daz wir ouch richfen bi dem 
gewaltigen riehen kuninge in fime riebe da alfe groffe 
freude ift , daz tüfing jar fint als der tag , der da hin 
ift, alfe gefprochen hat David der kuning. (13^) 
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Octavianus Auguftus, under dem unfer herre 
geborn wart, ricbfet LVII jar. do wurden gexalt die 
Romere, nonagies centena milia et octingetUa milia ho- 
minum. 

Tjberius der keifer richfet XVIII jar, do wart 
Criftus gemartert und kam Pilatus mit Criftus rocke fo^r 
T^berius. die wile er den an im batte do gefcbag im 
dekein leit; do im der rok genomen wart do tot er lieh 
felben. und wil man er lige uf Fragmönde bi Lutzerne. 

Gajus Galigula. 

Claudius der keifer richfet XIV jar VII mande 
und XXVIII tage, do wart der fenix gefehen daz er 
fleh brande. 

Nero richfet XIII jar VII mande und XXIX tage, er 
was als bo^fe daz er finen meifter Seneca hies einen 
tot welen, und von erft die criflenheit durechte. Sant 
Peter , S. Paulus und die apoftolen und ander heiligen 
fil wurden under ime getötet, er was als bo^fe daz in 
gelüftet eines grofTen fürs, und hies (13^) Rome anftofen. 
daz wollen die Romere rechen; do tot er fleh felben. 

Yefpafianus hatte wefpen in der nafen. do der 
vernam von unferm herren die zeichen, do fielen im 
die wurme us der nafen, do er anrief unfern herren. 
do für er für Jerufalem und wart erweit ze keifer; do 
räch er unfern herren. 

Tytus der keifer, fin fiin. der gewan Jerufalem 
und gab trifig Juden umbe einen phenning als Criflus 
umb trifig phenninge wart gegeben. 

Domicianus, was ein durechter der criflenheit. 

Nerva. 

Trajanus richfet XIX jar und was ein dürechter 

Antonius der milte und fin fune. 
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Marcus Anloninus, der was ein dfirechter mit 
finem bräder Lucio und Aurelio und Comodo. 

Co modus kam nach Antonino. 

Eli US der grimme. 

Severus. 

Antoninus Caracalla. 

Macrinus. 

Anthoninus. (14^) 

Alexander. 

Maximianus, ein durechter. 

Gordyanus. 

Philipp US I was criflen, er und fin fun Philip- 
pus würden erflagen und fint marterer vor unferm herren. 

De eins der iLeifer richfet I jar und III mande und 
was ein durechter. 

Gallus und Yolufianus. 

Yalerianus und fin fün Galienus waren du- 
rechler. 

Claudius. 

Aurelianus, ein dfirechter. 

Tacitus. 

Probus. 

Carus mit finen fänen Carinus und Nume- 
rianus. 

Dyociecianus und Maximianus keifere. 

Conftantinus, Galerius und Lucinius. 

Conftantinus richfet XXX jar X mande und XI tage, 
den bekerte fant Silvefler, und t6ufte in und reineget 
in von der malaterien , und wart ein blome der heiligen 
criftenheit. Sancta Helena fin mäter fant daz heilige cruce. 

Conftantinus mit finen bräderen Conflancio 
und Conftante. {ii^) 

2 
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Juliin US der keifor ^as ein abtrünniger mänicb, 
der martert als fil heiligen, und was als meintetie, daz 
unrer fro^we hies.Mercurius den ritler ufTtan von dem 
tode , der fi räch und ir kint. . 

Jovinianus. 

Valentinianus. 

Valens. 

Gracianus mit finem bräder Valentiniano. 

Theodofius. 

Archadius gnd Honorius. 

Theodofius richfet mit Yalenliniano XI jar. 
under iriie war S. Augqftinus bekert. 

Valentinus mit Marciano. 

Marcianus. 

Leo. 

Z e n 0. 

Anaftafius» der ketser; der ertraiic» 

Juftinus. 

Juflinianus. 

Juftinus. 

L i b e r i u s richfet VII jar. 

Mauricius. 

Focas. (15«) 

Heraclius und fin fun Conftantinus. 

Conftanlinus. 

Conftans. 

Conftantinus. 

Juftinianus. 

Leo. 

Thyberius. 

Juftinianus. 

Philippus. 
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AnaTtafiiis. 

T h e o d o Tills der miore ricbfet XXYII jar. ander 
ime kam der tufel als er Mojfes were zfi den Juden, und 
jach er wulte fi fären in das gelobete iant dur daz mer. 
alfo verdapte er der Juden fil, und die da ertrunnen 
(/. entr.) die iivurden criAen. Do flarb S. Auguttinus 
und die YIirieiTer, die da (lieffen CXCVIjar, die flurben 
in crifteuen ^ouben. 

Leo und fin fun Conftantinus. 

Gonftantinus und fin fün. Pippin küning zfi 
Francrich, und Patricius ein rämfcher k&ning. bi des 
küning Pippines ziten do iivas der groffe (15^) philoso- 
phus Boecius und Beda, dem man fpriebet venera- 
biiis Beda. 

Leo richfet nach Karolus falter tode küning ze 
Francrich, und Patricius ein ro^mfcher küning. 

Conftantinus richfet mit finre mfiter Hyrena 
X jar und \vas Leo fün und fafl fich \vider fin mäter, 
und fchäf fin mfiier daz er erblendet wart , und ricbfet 
III jar; darnach richfet er alfe blint V jar. 

Karolus der grofle, want er bilch der groffe 
helft, want er groffe ftrite ftreit, ze Rfinfchifael in dem 
tale, do finer fwefter fun Rolant erflagen wart und fil 
der criflen, an den got groffe zeichen tet, und tet euch 
ime zeichen an der funnen, die alfe lange flünt unz 
das er fich gerach an der hoffen heidenfchaft , do er 
Paligan ze tode flfig. und leit daz riebe ze tüfcbem 
lande, und fafle die VI! fürften: den phalenzgraven ze 
Rine, von Sachfen, von Brandenbürg, von Megentze, 
von Colne, von Trieren, von Beheim. er ftifte ouch 
fil groCTer flete : Frankenfort, Zürich und Ache, da er lit 
begraben do man zalt von gotz gebürt DCCCXIV jar. 

2* 
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Lädewicus, fm ffin, der des Markins twefler 
hatte, der in der heidenfehaft (16^) gefangen lag, dem 
got half under Arabel die kunigen, die mitlmfSr, und 
fich lies toufen, danimbe ir fatter kuning Terremer, 
und ir brfider und kiining Tiebalt ir man, und ftl an- 
dere kuninge kamen uf Alefchantz und da ftritten, do 
er verlor Fifianz und Mile finre fwefter kint und ander 
fil lutz, und half ime doch got und das riebe und Refl&- 
wart, daz er Kiburg, die k&nigen, und Orens die bfirg 
und den fik behielt an den beiden. 

Lotharius, der lies das riebe und wart ein mänich. 

Lädewicus, fiii (un, richfet XXII jar, do man 
zalte von gotz geb&rt DCCCLVI jar: und feit man daz 
bi finen ziten drie tage und drie nacht blät regende 
in Berf;ya. 

Karolus. 

karolus. 

Arnolfus. 

Longobardi. 

Lädewiens. 

Berengarins. (16^) 

Berengarius. 

Hugo. 

Berengarius. 

Lotharius. 

Berengarius, und Hn fiin Albrecht, und disfint 
die jnngeflen ro^mfchen kfiningen under den Walen, 
und hamach koment die ro^mfchen kfininge von tfi- 
fchem lande. 

Die edele herfchafl von Brfinfwig, die ein än- 
femunftig tier eret. do ein herre von Brfinfwig als ferre 
fich hatte verritten, daz er nit enwifte war er tolte, 
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do fSrte in ein nvilder le&we ze Brfinfwig in die (tat. 
und hatten groffe ere e fi es umbe got und umb da^ 
riebe verlären. und waren von irme gefcblechte drie 
herren die Otte hiefent und ro^mfche keifere warent. 

1 1 o I«' und flu rfin Otto der richfet do man zaite 
von gotz geburt DCCCC und XXXVIII jar. 

Otto IPS der ertranc in eime kleinen waffer ze 
Armenien. 

Otto IIP', der richfet do man fchreib von gotz 
gebfirt DCCCCLXXX. der ferdapte (17'^) fin fro^we daz fi 
unrecht foite hau getan. 

Hein ri GUS P", ein herzog von Feigeren, der richfet 
do man zalte von gotz gebfirt MII jar. der bekerte fant 
Stephan den kuning von Ungern, und alles fin kuning- 
riche ze criften glouben. 

ChonradusI^, herzog ze Franken, richfet XX jar. 

Heinricus IP* richfet XXVII jar. bi fime zite wfir- 
den drie bebefte erweit; alfe groffe miffebellunge was 
do in der criftenheit. 

Heinricus UV". 

Heinricus IV"^ richfet do man zaite von gotz 
geburt M und LVII jar. do wart gewunnen das heilige 
grap von den criftenen. 

Heinricus V^' richfet XLIX jar. der hatte gefangen 
den babeft und alle fin cardinal. 

Lotharius. 

Chfinradus IF^ richfet do man zalte von gotz 
geburt MCXXXVIII. 

Hie fabent an de edelen herren die her- 
zogen von Keifersftoufen in Swaben. 

Frid.ericus .P", herzog Frideriches ffin (17^^) von 
Swaben, richfet do man zalte von gotz gebart MCLIV jar 
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und richfet XXXV jar. der zerflurte Meilan. do' wurden 
drie mane gefehen an dem himel und enmitten daz hei^ 
lige cruce, und nit lange da nach wärden gefehen drie 
funnen. Er flfig von der nonen unfz ze vefperen alfe 
fil Romere ze tode, daz ir me was denne do ir als fil 
wart erflagen, daz man drie korbe fol fingerlin ufhub 
von den die erflagen wurden, darnach ertranc er ze 
Tharfis in dem heiligen lande. 

Heinricus VP^ fin fän richtet do man zalte von 
gotz gebSrt MCLXXXX. under ime wart geftift der orden 
der herren des tufchen hufes, und lebte de^r bederbe 
herzog Lupolt von Ovltrich, An das, daz er fich vergas 
an denn kuning von Engelaut , der in finer cächen briet, 
daz er den fchafte. 

Philippus richfet do man zalte von gotz geburte 
MCC und VIII jar. der wart erflagen ze Babenberg. do 
befchach der kinde merfarl, und ein groffer flriit von 
den herren in obern Swa (18") ben von eins hjrzes 
wegen, ouch flritten die von Straspurg mit irem bifchofe 
von Geroltzecke, und gefigten die. . . . (burger). 

Otto rv"' under ime fländen uf bredier und bar- 
fuffen, und lebte ouch fent Elizabet, und der babeft 
Innocencius III fafte fich wider in. 

Fridericus II"« richfet XXXIII jar, und cronet in 
Honorius der babeft. der hatte daz heilige laut inne, 
und Pulle und weifche laut und tufche lant, und hatte 
flfls mit finen funen, und wart fertriben von des flflles 
wegen und der paffheit do man zalte von gotz geburte 
MCC und XLV jar. 

Conradin fin fun. von des ftofes wegen fines 
falters do flritten die herren mit ime ze niede bi Fran- 
kenfort, darnach für er gen INiIlen und verdarp da. 
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Heinricus VIP*, dem man fprach Rafpe, laofgraTe 
ze TuriDgen und ze Heffen» der riobfet nii lange. 

Rutfehart von Engelant. 

Wilkin von Hollant. der wart erflagen von den 
Friefen. darnach befchach ein gro^ (IB^) flrit ze Franken 
in dem lande von dem bifchof von Wirzburg, und von 
dem graven von Hennenberg, und gefigt der bifchof. . 

Rfidolf grave von Habechspurg wart erwelt 
ze eime rfimfchen kuninge ze Frankenfort von den fur- 
flen, do man zalte von gotz gebärt MCCLXXIII jar. do 
nam fleh einre an daz er keifer Friderich were ; darumbe 
verbrant in kuning Rädolf ze Wetflor. und bi finen ziten 
befcbahen drie groffe tlrite. den erften flrit den ftreil 
er felber ze Beheini, do er kuning Oetakker erflfich; 
und zä Kenzingen von dem bifchof von Megenze und 
von dem graven von Spaenheim, und geflgt der bifchof; 
und ze Würge von dem herzogen von Brabant und von 
dem bifchof von Colnc, und verlor der bifchof, und 
wart gefangen, und die von Lutzelenburg und andere 
herren fil würden erflagen , und gefigt der von Brabant. 
man wil ouch daz die von Brabant abegangen weren 
untz an eine juncfröwe und ir mäter, und wolt man 
in daz lant han genomcn. do kam ein fwane und zfich 
(19*) ein fchif darinne lag ein ritter, un wifle nieman 
wannanl oder wer er were. der nam die juncfröwe, und 
do fiänt das geflechte wider uf. und der bederbe her- 
zog Johannes von Brabant der ferlor ze Bare do der 
groffe hof was, da er flach mit eime ritler, des er ftarb. 
Der bifchof von Metze, der von Gelren was, der hatte 
daz fchonefle her, daz der grave von Bare nit wider in 
mochte. Ouch hatte der bederbe kuning von Arragfin 
und der kuning von Francrich einen kamp mit einander 
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gt^fprochen , daz eweder hundert ritter ffilte nemen. des 
ivarp der küning von Francrich an kuning Rfidolf , daz 
er ime etlichen bederben ritter fante. des vvas der be- 
derbe Ton Linigen einre, und ouch andere ritter. und 
doch fo wart der kamp wendig. 

Bi kuninges Rfidolfs ziten do ffir herzöge Rfidolf 
fin fon für Berne, und wart grave Lodewig von Ho^n- 
berg erflagen, darnach der von Berne fil. Kuning Rä- 
dolf lag ouch für Betterlingen und für Bifentze und 
twanc die Aete und die herren, und gienge im wol 
die (19^) wile er lebte, küning Rädolf flarb an fant Mar- 
gareten tage do man zaite von gotz gehurt MCCLXXXXl jar. 
In dem felben jare an fant Polencianen abent do wart 
Akers zerflfiret. Damach faften fleh fil herren wider 
kiining Rädolfes kint und gefchah ein flrit für Winter- 
tur, und ferloren die von Zürich und gefigte der herzöge. 

Adfllf grave von Naffo"we wart erweit ze eimerfim- 
fchen kuninge do man zalte von gotz gehurt MCCLXXXXII 
an des heiligen cruces tage in dem meige. der enphieng 
von dem kuninge von Engelaut gro^s gflt und leit das 
an Miszen, und lie den kuning von Engelaut. Bi finen 
ziten do wart fil tufing Juden erflagen von kiining Rint- 
fleifch in dem lande ze Franken, und do man zalte von 
gotz geburt MCCLXXXXVIII jar, an der heiligen Procefli 
et Martiniani, do wart er erflagen von herzog Albrecht 
kuning Rfidolfes fun. In der felben wachen do hatten 
die tufchen herren einen groCTen ftrit mit den beiden 
ffir der malen (20^ in Niiflant bi der ftat Rige, und 
die tufchen herren gefigten. Darnach wart erflagen bi- 
fchof Conrat von Straspurg der von Liechtenberg in dem 
ftrite für Friburg im Brifchouwe. 

Darnach richfet kuning Alb recht, bi finen ziten 
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befcbahen fil ftrite zwifcbent dem kfininge von Franc- 
rich und den Flemingen, und die Flemingen gefigten, 
und wart der edele grave von Arteis und fil banner- 
herren und Frantzoeis erflagen. Bi käning Albrechtes 
ziten lebte der edele kuning Wenlzel von Beheim» der 
fin fwefler hatte und ftarb, und lies einen fun der wart 
nach ime kuning. und wart erflagen von fime geCnde. 
do twang fu kfining Albrecbt, daz fu finen fun herzöge 
Rädolf ze kfininge malten nemen, und lebte nit lange. 
Darnach nam fich herzöge Heinrich yon Kerrendern des 
riches von Behelm an. dawider was kuning Albrecht, 
bi küining Albrechtes ziten lebte kuning Andres von Un- 
gern, der fin tochter hatte, nach des tode wart erweit 
herzöge Otte von Peigern ze kfininge ze Ungern » und 
wart (20^) kurzeliche vertriben von den herren in Un- 
gern. Damach namen fi kuning Rfidolfes tochter fun, 
die da kam gen Pullen; der richfet lange. 

Kuning Albrecht twang euch die furften , und rich- 
fete gewalteklich nach kuning Adülf X jar, und in dem 
zehenten jare wart er erflagen von herzöge Johannes 
fines bräder fun. an der felben ftat flifle fin fro^we Eli- 
zabet und fin tochter die kunigen von Ungern ein erlich 
fchone clofter, das da heiffet Käningsfelt. . 

Heinrich grave von Lfitzellenbürg wart er^ 
weit ze eime rämfchen kuninge do man zalte von gotz 
geburt MCCCIX jar. und in dem dritten jare fines riches 
do für er uhers gebirge mit fil grofler herren und mit 
den tufchen herren, und wart ze Meilan fchone en- 
phangen, und mit der ifenen crone erliche gecronet. 
und wart fime fune des kfininges tochter von Beheim 
und das käningrich darmit äa arbeit, und twang ouch 
den von Wirtenberg. Do waren die cruzer die über 
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mer wolten. Darnach wolteb in die van JMeilan erfla«- 
(21^) gen han, enwere fin helfe von tufdiem lande, die 
erftritten da daz man in danhan allewent forchte. Dar- 
nach befas er Pris (zen?); da verlor er finen brfider 
grave Walrafen und gar fil lutes, und gewan die Hat. 
Damach für der keifer von fiele ze ftete, und Aarp 
fra fro^we die keiferen. darnach gefchahen im ze Rome 
alle fine recht, bi finen ziten was babeft Clemens, und 
der alle kiining Philippus von Francrich, und käning 
Roberte, die gerne den keifer betten gehindert mit irre 
parte, die ouch den orden der Templer vertilketen. bi 
des felben keifer Heinriches ziten hatten die herzöge 
von Oeflrich dem von Effchebach und von der Balmen 
und von Wart ir feftenen zerbrochen, und den von Wart 
und ander fil knechte ferde^bet; und alle die daran 
fchuldich waren die rofiflen entwichen vom lande, und 
kam herzöge Johannes ze Pife, und wart da gefangen, 
und feit man daz er in der gefangnifchen ftärbe, und 
erliche wart begraben. Ouch ferlären gäte lute in El- 
fazfe von eines forganges wegen under den edelen 
fro^wen. (21^) Der herzöge von Lulringen und der bi^' 
fchof von Motze flriten ouch do einen ftrit, und gefigte 
der herzöge. In dem felben zit flreit herjEoge Lädewig 
von Peigem mit den herzogen von Oeflrich, und fienc 
irre diener fil. Keifer Heinrich richfet V jar und mit 
unferm herren wart ime fergeben und flarp. 

Lfidewig herzöge von Peigem und herzöge 
Friderich von Oeflrich, die zwene wurden erweit 
ze küninge wider einander, do man zaite von gotz ge- 
hurt MCCCXiV jar. do wart kiining Lädewig enphangen 
ze Frankenfort , und darnach ze Ache mit allem kuning- 
liehe rechte. Darnach färte der bifchof von Colne kuning 
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Friderich tt Bonne, und jach er bette alle fine rechte 
YOii ime da enpfaangen, und kfining Friderich und (in 
fnrften wollen daz der von Feigem nit mit rechte kü- 
ning yfeve, und er were rechter kiining. Darnach ffir 
kuning Friderich den Hin uf gen Seils, und mit gewalt 
f8r er für Spire, und treib küining (22*) Lfidewig in der 
Juden kilchof, und fSr do das laut uf und huiten im 
die ftete , und hielt ze Bafel hof. darnach fSr er mit 
groffer macht ffir Auftburg. do jaget in kuning Lädewig 
mit groITem gewalt von der Rat in ein mos. In dem 
(leiben jare do gefchag der grolle flrit ze Switz und ver- 
verlfiren die herzogen gros folk. Darnach kamen die 
kfininge ze Effelingen in den ffirt; da würden bedenthalp 
gefangen und erflagen. darnach fSr kuning Friderich ge- 
walf eklich gen Feigem , daz ime nieman werte, und fin 
brSder Lfipolt lag für Solottern. Do lag kuning Lfide- 
wig für den von Naffouwe ze Wiefbaden, und ffir ouch 
mit gewalt für Strasburg bar uf. alfus richfet einre hie 
der ander da. Do man zalte von gotz gebfirt MCCCXXII 
jar do kam kuning Friderich mit eime groffen her gen 
Feigem, do flreit mit ime kfining Lfidewig und der ku« 
ning von Beheim und andere herren fil, und gefigten 
und Sengen kuning Friderich und finen brfider herzog 
Heinrich, an fant Michelis abent. (22^) Darnach fante 
herzog Lupolt kuning Lfidewig das riebe. Darnach lieg 
kfining Lfidewig fime fune daz margraventfim ze Bran- 
denburg, und gap fin tochter dem margraven von Muf- 
fen. Damach nam kfim'ng Lfidewig ein fro^'we von Hol- 
lant. In dem felben zit do was gros urle^^uge mit den 
bifchoben und mit den niderlenfchen herren. Do twang 
oüch der kfining von Beheim die Aat Motze mit gewalt. 
In der zH do kfining Friderich gefangen lag, do wart 
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babefl Johannes erft fient kuning Lfidewig» und wart in 
bannen« Do fär kuning Lfidewig für Bfirgouwe ; do ver- 
treib in herzog Läpolt» daz er fchamlich von dan fldch. 
Kuning Lfidewig der lies kuning Friderich lidig von der 
gefangnifchen ze öfteren do man zalte von gotz geburi 
MCCC und XXY jar. we das befcbehe das wifte nieman 
want fi zwene; want darnach fchreib er fich allewent 
kuning als ouch for. und hatte käning Lädewig aber 
widerfatz, und half im got daz er ime abenam ein teil 
finre fiende die da fturben, herzog Adulf von der Pha- 
lentze und herzog Läpolt und herzog Heinrich von Oeil- 
rich. (23^) Nach der zit fatte fich herzog Otte von 
Oeflrich wider käning Friderich und herzog Albrecht fin 
brädere^ und famnet fich mit dem käning von Ungern 
und mit dem käning von Beheim, und lag mit gewalt 
in dem lande von Oeflrich. In dem felben zit do kam 
die heidenfchaft in die marg ze Brandenbärg, und na* 
men einen groffen roup von mannen von wiben und 
von kinden , und toten da fil folkes. Do man zalte von 
gotz gebärt MCCCXXYI jar do ffir käning Lfidewig ze 
phingflen äbers gebirge mit kleinem gefinde, und wart 
gecronet mit der ifenen cronen in der flat ze Meilan 
mit groflen eren. dannen ffir er gen Rome in allen wi- 
derfatz und an alle fwertflege, und wart von allen Ro- 
meren mit groffen eren enphangen, und gefchahen im 
da alle keiferliche recht. Man feit ouch daz in die von 
Fällen wolten han enphangen, daz fleh käning Roberte 
forchte, und erwante das an dem käninge von Sicilien 
und ein groffe part die er hatte in fime her. Do man 
zalte von gotz gebärt MCCCXXYIII (23^) jar do ftarb kä- 
ning Friderich von Oeflrich. In dem felben jare do 
kam keifer Lfidewig von Lamparten bar wider äs gen 
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tufchem lande fibers gebirge. dennoch faften Och die 
herzogen yon Oeftrich wider in. bi inen ffir fil gälz lätz 
und foldener gen Lamparten, und befchach da fil Ante 
da gäte Ifite bliben. und flarb oucb der bederbe grave 
Wemher von Honberg und der Hunt von Berne und 
ander gäte Ifite. Darnach fiel herzog Otte für Colmar. 
da famnet Och der keifer ze WiiTenbfirg; do ver(?net 
fi der kfining von Beheim mit einander, und herzog 
Oette enphieng fine lehen von dem keifer, und fwor 
ime. Darnach erft vrart dem keifer das lant inne ge- 
antwert das kuning Friderich hatte. Ouch hatte der 
bifchof von Lutche groffen widerfatz. Bifchof Heinrich 
von CoIn6 von Firnenburg der behielt finen kuning Fri- 
derich untz an finen tot. Nach dem wart ein grave 
von Jüliche bifchof ze Colne. Bifchof Mathias von Me- 
gentze grave von Bfichek hatte ouch einen groffen kriec 
mit dem lantgraven Otte von Heffen, und lag mit ge- 
walt für dem GiefTen (24^) und gewan die feftenen. des 
felben bifchofs dienere ftritten für Marcpärg und gefigt 
der bifchof. Si ftritten ouch ffir Wetflor und geficht 
aber der bifchof. Darnach gewan der junge lantgrave 
den GiefTen wider. Damach flarb der alte lantgrave und 
der bifchof von Afegentze, daz fi nit würden ferfunet. 
Damach erwalte das capittel von Megentze hern Bal- 
dewin von Lutzellenburg bifchof ze Triere, den die 
greven von Starkenberg hatte gefangen. Darnach fafle 
fich die ftat Megentze wider den felben bifchof, und 
wider den keifer als fafle , daz fi cloftere fent Alban und 
fent Jacob und ander ftifl nider brachen; und fohenden 
fich doch ze juugefl mit einander. Ouch nam das ca- 
pittel den von Firnenburg ze bifchof, den in der ba- 
befl hatte gegeben. Gen Wirmze gap der babefl einen 
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bifchof; des nvoUea fi nit Gen Spire gab der babeft 
Johannes einen bifchof grave Bertholt yon Buchek » der 
da ^as ein fwars mänich,. darnach ein tofcber herre 

und ritter, darnach commentur nnd lantcommentfir, dar- 
nach kurzlich v^art er ein bifchof ze Strasburg. (24^) 
der fatte fich urider keifer Lfidewig , nnd tedinget erlicbe 
mit dem keifer, und behielt fin recht gegen dem floate, 
und wart for und nach zwurent gefangen. 

Babeft Johannes gab ouch einen graven von Scba- 
län einen bifchof von Lepgers gen Bafel, wider den 
farie Heb der munich bifchof Hartfink alfe falle, daz er 
des babeftes hotten einen phaffen über die bürg abje 
warf in den Bin daz er ferdarp , und hatte doch die 
feftenen allefanient inne, und gieng doch ze jungefl bi 
fime lebende fchameliche darvon. 

Ze Coftenze wurden zwene bifchofe erweJt von dem 
capittel, do gap der babeft den dritten dar, bifchof Rfi- 
dolf von Monfort; der hat es lange, inne. zejungeftkam 
er an den keifer und ftarp. Nach dem nam fich grave 
Albrecht , grave R&dolfes fiin von Hohenberg dea biflhßfi- 
mes an. do gab der babeft dar des fo^chtes tun von 
Fro^henvelt, der hies Nicolaus, dem man. fprach von 
Kenzingen ; dem wart das bifcbflfim und die fefleoen in. 
Do fiel (25*) grave Albrecht und fin faller grave Rfiddf 
und der keiter für ein feftene, helfet Meirspärg, und 
ffiren finendelich dervon, und behielt der bifchof das 
bifchflhom. 

Gen Kur gap der babeft ein bifchof, den fiengen 
die von Grunneoberg, und ftarb in der gefangnifchen. 
Nach dem gap er in einen Auguttiner; der hielt des 
bifchftfimes gfit fafte, und tet dem von Fatz und andern 
herren wirs, den je dekein bifchof. Alfus gab babeft 
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Johanoed manig bifchflfim und geillliche gäbe in (ufcbem 
lande, uf dem Rine und anderswa, tiifchen Kiten durch 
got« und ouch dem keifer Lädewig ze leide. 

Babeft Johannes ftarb an taut Barbaren tage, do 
man zalte von gotz geburt MCCCXXXIY. jar. In dem fei- 
ben manede an fant Thomas tage wart erweit Benedictus 
der babeft , der grawe mänich. Die herren des thufchen 
Ordens hatten ouch groffen krieg mit den heidenen und 
mit dem kuninge von £racouwe und mit den polenfchen 
herren, und ouch die Ton Ungern, daz fi eines males 
Arittei), und ferlären fil brädere und (25^) gefigten doch, 
und flSch der kiining von Krakoüwe, und wart ime fil 
lutz erflagen, Es was ouch eine grofTe fart von dem 
k&ning von Beheim und von fil andern herren gen Prü- 
fen, zä den tufchen herren^ die da fechtent wider die 
heidenfchaft , die da heiffet die Letho^we , den fl groffe 
lant an baut gewunnen; als ouch fant Johannes orden 
ze Rodefch der heidenfchaft an hat gewunnen. Die grof- 
fen frigen ftete uf dem Rine waren ouch alfe mechtig, 
daz n fil feftenen brachen den herren. der was Swan- 
ouwe eine. Ouch fafle fich der grave von Kib&rg und 
ander fil herren wider die flat ze Berne in Burgendfin, 
und werte fich die flal alfe notfeftekliche , daz die herren 
wenig das lafler rächen, daz die flat in manige feflene 
hat zerbrochen. 

Do herzog Heinrich von Kerndern flarb, do nam 
Heb der herfchafl an des kuninges fun von Beheim, der 
des felben herzogen tochter halte, und der keifer Ifeg 
die felbe herfchaft den herzogen von Oeftrich. dawider 
was küning Johannes von Beheim fin vatler, und half 
im der küning von Ungern (26") und andere herren, 
und wolte ärligen mit den von Oeftrich. do famnet Cch 
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der keifer als gar mechtelliche , daz der luDing von 
Beheim nit wider in mochte, und ouch herzog Heinrich 
von Peigern finre tochter man, in des lant er lag mit 
gewalt. und wart doch ze jungeft gefezt mit dem kfining 
von Beheim und mit den herzogen von Oeftrich. 

Ouch fworen die von L&tzerne zä den von Swiz 
und zen Waltfteten , und falten fich wider ir herren die 
herzogen von Oeftrich» und würden einander brennen 
und nahen, darnach ffiren die von Lützeme die Rufe 
abe. do fi kamen uf das lant, do flugen die von Rot- 
tenburg me den fünfzig ze tode. darnach wart «s ge- 
richt. Es hat fich ouch gefaft in fil fteten die gemeinde 
wider die rette, und ifl das nieden das lant haruf komen 
untz gen Zfirich. da ift es alfe ftark alfe ze welfchem 
lande, da Gibilinge und Gelfe fint. und die us geflagen 
kamen an grave Johannes von Habechsburg, aber die 
ftat nam von Nellenburg und von Tokkenburg graven 
(26^) und ander gfite lute. mit den ffir die ftat mit ge- 
walt für Grinouwe, und wolle fi grave Johannes von 
Habechspurg von tannen triben. und wart mit in fech- 
ten , und gienge ime wol die wile die finen bi im waren, 
want er fienk den graven von Neuenbürg, und wärt der 
grave von Tokkenbfirg erflagen. darnach wart oAch er 
wol felbzwo^lfte erflagen und die von Zürich ferlären 
wol zwenzig und behielten das feit, und fSrthen fier 
baner mit in heim, die fi den fienden hatten genomen. 



Item do man zalte von Gottes gehurt MCCC und 
XXXYIII jar do kam der biderbe küng Adelwart von Engel- 
landen mit wibe und mit kinden in TAtfche lant und 
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gab dem keifer und andern herren grofs gfit , das fi mit 
im fären uf den küng von Frankenrich. Do brach der 
keifer nn gelubde an im, und och ander herren, die 
fin gfit hatten enphangen. und half im doch got, das 
er erlich fär, und im i?¥ol gieng. 

Des felben jares gieng ein groffe plage über die 
Juden von eim gebären , nande fich küng Arnleder und 
hat fich befaronet mit vil tufeng geburen und leit fich 
(27*) vur die vefUnen und gewan ir vi! und fcblfigent 
die Juden, die fi da inne vunden, beide wip und kint 
jung und alt äne zal. 

Des felben jares flugent ouch h6ftaffel einr brunen 
yarwe mit vier vetken und fechs beinen und warent ge- 
fchaffen umb die h6pt als ob fi heim uf betten und 
fleug ir als vil als fo der fchn6 von himel vallet. 

Es wart ouch gefehen ein fterne mit eim bäfchen. 
In den felben ziten ivurbent der babft Benedictus und 
der keifer mit manger botfchaft, die fi zfi einander la- 
tent, und wart doch da under manig priefter betrübt, 
beide geiftiich und weltlich , want fi wurden betwungen 
ze fingende wider des bapftes gebot, und befchach das 
davon , want die ffirften hatten zemal zä einander gefworn 
dem rieh fin recht ze behaltende wider alle die weit. 

In dem zite fach man ouch unfers herren bilde vil 
fwitzen beide ze Bafel und anderswa , und befchahen da 
groffe zeichen. Man fach 5ch zeichen an dem himel 
davon die lute in groffe forht kament, und befchach das 
von der plage wegen , dfi ze Rotwilr befchach. da ver- 
bran die ftat zemal, beide boltz und fteine und verdarb 
vil lutes. (21^) 

Und in dem jare do man zalte nach Gottes geburt 
MCCC und XXXVIIII jar do famneten fich vil herren von 

S 
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Idtfchen und von weifchen landen und oacfa die von 
Friburg in Oucbdant und leiten fich vükr LSppen. Do 
famneten fich 5ch wider fi die von Berne mit dien von 
Switz , und vachten mit in an fant Albans tag , Und ge- 
figten die von Berne, und wart erfchlagen der fromme 
Gräfe Mdolf von Nidow und Gräfe Gerhart von Valen- 
dis und der uffer Gräfe von Sapho, und ander gflfer 
dienftherren vil. Und wart da erfchlagen, bbide armer 
und richer bi XV hundert. Und darnach an dem fibeh- 
zehenden tage erlafch du funne. 



Anno domini üfCC^CX'L do kam der kunig von 
Engellant zfl dem ander mal har über mer, und hat fin 
der kunig von Frankenrich uf detn mer mit grofem her 
gewartet und flreit mit im. do geflget der künig von 
Engellant und erfläg dem kunig von Franckenrich an 
fant Johans abend des Töffers me denne zwenzig Tufent 
man , und gewan (28^) uf dem felben flrit groz gfit und 
leit fich darnach für fin veftin» ein flat heilfet Dorn. 
Do kam der kunig von Franchrich gegen ime zä velde 
mit groffem volke. und war(t) do ein fride gemdchet zw'f- 
fent in beiden. In deme friden flot ez nii. 

Ouch in dem felben jare do wart ein fride gemachet 
fünf jar an dem kriege der von Berne und der von 
Friburg in Oehtelant und waz ein notdurft, wanne zfl 
beiden teilen do betten lä!e und lant groffen fchaden 
gelitten. 

Anno d. M"CCC"XVli' kam der kfinig von Engeillant 
mit groffer mäht und gewan dem känige von F^aAcrich 
in Britanie vil landes an. do mähte hobelt Clemens Yf 
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ein friden awiffoni in me denne IV jar. In dem neflen 
jar damoch 

Arno d. M'CCrxLiir daz Totk (28^) tfl Eftow furoo* 
gieiialen fich imd flugen alle die kriftan, die fii begrifien 
mähten. Do .kam der meifter von Niflant des tAfcen 
Ordens mU eiroe her, und fläg ir vier lofent und behflb 
4ie kriAaibeit in deme lande. 

In den siteo ffir die faeidenfchaft die man do heiltet 
die Türkis g«n Erinelien und gen Rodes und zä andern 
criflen die an fii Aofeni und toden den großen fcbaden, 
daz es unfern heiligen vatler Giemen erbarmete und 
daz er in groz helfe tet, mit gute und mit aploz; und 
unCer berre half in mit großen zeiehen. Ouch gefebach 
gmz verretniffe in ivelfchen landen an dez edelen ku- 
nigee fun von Ungern, dem kung Robort bi Hme leben 
lieil geben fm kungriche und fin tohder. Und von den 
wart er verroten, daz er furdarb. Und (20^) ouch der 
von Ermenie der wart ouch verroten von den finen, 
md «ueh ein berre von Padowe und der edele berre 
von Hollande, der ouch vil bei gevaren. der f&r oueb 
gen Friefen und verloz do daz laut* Daz wart do finer 
fwefter der keiferin. 

Anno H'COC*KWr do gap bobeft Clemens ein bi- 
Xebol gen Megeez der waz dez fun von Naffowe bi 4es 
bifcboles zit von Virnenburg, der do noch lebet, und 
w«rp an fiaen iufchof von Megenz und an bitchof von 
K^tte umi lufcbof von Triere «nd an den kung von Be- 
itßm «nd 4en herzogen ^on Sachten , daz fu ein kfinig 
weletent wider den keifer. Dez volgelent f(i ime und 
mibtesit em gefprecbe gen Aens und erweletent do uf 
teicle Mar^edm dag Karokw den marggrofen vea Mer- 
Ima ein king« (29^) Johannes jfan vou EeheiaL Dar- 

3* 
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nach för er die rihte mit dem iifehof für Lutich, uöd 
yiari do vil gfiter liite erflagen, der von Valkenburg 
und ander ^ uffewendig und indewendig, alfo daz fii von 
der Ilat mfiftent entwichen, darnoch wart er gekrfinet 
zu Banne. 

Anno domini U'CCCTVW. In dem erflen herbeft 
monode do fär der edele kiinig von Engenlant mit ge- 
walt in dem lande zfi Franchrich und nohe hi Paris 
und tet groffen fchaden an lüten und an veftenen. Dez 
fament (ich der kunig von Francrich mit tufchen und 
mit weifchen ein groz her, und in dem felben monode 
befchach ein groffer flrit, do der edel herre von Be- 
heim erflagen wart und der herzcoge von Lutringe (30*^) 
und der grofe von Salme und . der grofe von Flodern 
und manig gut diücfch man, und der kunig von Noveme 
und des küniges bräder von Francrich und manig ritter 
und ouch kneht. und der grSfte fchade gefchach von 
fchuzcen, und der kung von Engenlant der behielt die 
walflat und ffic in dem lande mit gewalt und leit fich 
für ein flat» helfet Kalix. und ouch er tet ein grozfen 
ftrit mit deme kunge von Schoten, und wart imme die 
ftat Kalix one alle gnode, und fär in dem lande noch 
üUen (inen willen. Ouch ftret der bifchof von Lüthch 
mit und och ander herren mit der (tat von Lüthicb. 
und verlor die flat und wart vi! lutes do erflagen. 

Anno domini M"CCCTr Vir y^ idus octobris. Do 
wolte keifer Ludewig varen jagen» und do fu koment 
in den walt dö viel er ab dem pherde und waz an 
Xlete tot. (30^) 

Anno domini M'CCC'XVVIir, Do hfibr an fant Pauls 
beker.de tag ein gros erpidem. die gieng mefterig dur 
alle laut, und warf nider in Kemdem bürg und fiete 
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vil, und 5ch vil gfites, und lute bürden verlorn. Von 
der «t und in den intelen, der: ich enteil hie nenne: in 
Kartagio, in PerCo^ und unb Konftantinopel , und och 
io andern« in dejm egenetieten lande do regente biter 
; waffer gemufchet mit gar vil ungewurmes, die do gar 
vil volkos verdarbtent. und in den noch geneneteh lan- 
den do regenete es für als gros als kugelen, und daz 
för vecbrante berge Acte bürge und liile und fteine 
rehte als wer es holz, von dem füre kam ein rSch. 
fwer den roch fach der ftarp^ fwer die aber fach die 
flurbent. Ouch alfo floch men den tot, und funderliche 
ein heindenfcher herre mit groffen volke. do kam Imme 
J)otfehafl daz finer frowen LXXX tot werent. do fprach 
er: die ift ein plage gottes der wil daz wir (31^) kuni- 
ment zfi criftem gelfiben. und do ejr horte, daz die kri- 
flen och flurbent, do bleib er in fime globen. Ouch 
fliihent zwo galenen gen Gonftantinopel. die lute, die 
do mit in rettent» die Aurbent alfo gieng es je von 
eime an das ander« dis wart gefcriben dem herren von 
Badowe. Ouch Aarp zä Yenedie MCC und me denne 
VI hundert, one kint., der wa^ one zal Zä Marfilie 
,tind zfi Aviun LXX tufent. ein teil l&tes fprichet es (wer) 
der driteil folkes do geftorben und geflohen. Dis iA eis 
befehehen a convertione Pauli unz Urbani, und hete 
nohto nut endes. und mein^ men, das die prophecien 
Apocalipfis und Hiltgardis und ander prophecien von 
dem jungeAen tjeige und von dem endecriA nie fo gar 
wurdent erfüllt als dis jores. Do von feilen wir bitten 
got und An liebe mäter und alle heiigen und alle enget, 
das fü Ach über uns erbarmen« 

, Ouch häp Ach ein groITer gewalt von der gemeinde 
zä Rome. die nom^h iren notarium , der. hies der MüUei^. 
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der TertffMp mä fime gewalte die swei geflehle, die 
von der Coium, ond die Urfmi. und wez liii gewalt 

«res. (31*) 

Oach i>elifflinenle fich der kung von ÜDgera hei- 
meljct^e ein gros her« und'fär gen Pullen «od kam gen 
Nopelft und rAeh fin kr&der inderbeclieiie. Nn endran 
fias krflder finme, von der wegen es gefefaach, und 
knni gen Aviun. do wart I& eopliaogen von den bobeAe 
nnd von dem bo«re aUesn. onch woren fii aftt one Cariite 
die frowe und der hof nnd alle, die an ir wotent. 

In der felben zit do £Sf der hometfler des tbuCchm 
Ordens mit aller mafat In die heidenfcbaft, diedoheifet 
Lettowe, und kam in die wätnflfe als yerre, do nie 
herfcbiU hin kam in ir lant. und waz der Cae ond der 
wjnler als gros, das nieman gefliehen inohle, und dolent 
groiXen fehaden. De$ befiamente ficfa der heidüche km^ 
feibe fehlte gebr&der wil umbe fich mit grdfer mahl (32*) 
«nd mit grsfem hertem oilane, wenne er mol wiAe. das 
A nnl fpife hatten!; wand Sk betten lieh vervaren $is 
lange in der wüUdiTe^ das fn nut hattent Dis «oefa 
ich uf nnferre liehen frowen tag der liehtmes. do A- 
tenC fii Geh mit nnfers hemniron üchmn «feinen fiiil, 
w«nne iSi w&rdeot gewnrnet, me» weite nf die noch' 
hile vnMen; ab ich befchaeh. als half in ^t «nd onCer 
jfaowe, an der tag es lias, das fii geCgenlent« und irnr 
nnd imeh wmrdeni Xlf tnfent heiden erfhgen. des wo- 
lent des künges bröder «wene und yjl fins «dCsTwekes 
Volkes , alfo du im nie fo gros fehade beCAacfa , wnm» 
fi woltent unter ücber fin gefin ; wanne unTer hräder 
nie fich fo Abele geforhientt wennn got allein do h«t 
gehöhten das wir oät denne XL Itarit veilorn« der wo- 
jDetft Tili hrider. doch wart sr gar vü wümt, der Mi vil 
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ftarp» Oudb Anl die crideii geflerket an irme giSteiif wenee 
ir fippigen lelfe In hanl getoge», und die beiden Am be- 
trogen von Iren abbegAtten. (32'^) 



In demme Telbin jaf da ffir der boebmeifler an des 
beilien eruce» tag ffir Willfin und sdbrach das und ring 
fhe^tehin bändert beiden, manne und wip und kini. In 
dem feibin jar der bifbbof yon Mektebürg und der her« 
eboge von SaOin und ander herren , bie der sitten kam 
marchgrabe Goldemar von BrandenbArg dem man feilte 
vor trifzig jaren tot. des bette vil lutte ir fpot. dar- 
zwifzhin kam daz lant an in. 

In dem feibin jare di plage, die fich ane bup an fancte 
Paulus bekerde. fint her zhihit man die Juden, das fie 
die bfirne viergift hettent» darvon fin fie in groflir forthe 
und ift ir och vil tot — zfi Francken Swaben und zfi 
Niderlant und allenthalben. (33'} 

Do man zalte von gottes geburfe UXC(fXVlX\ dem 
mande februario zä unfer vrouwen lichmeffe do wart 
Göntter grave von Swartzburg erweit vor Franken« 
fort uf dem veite von Bifchof Heinrich zu Menfze von 
Yimenberg, von den Palentsgraven bi dem Rine, 
Margraven von Brandenburg und euch von eime von 
Saffen zu eime Romefchen konige; des undderwant er 
fich getorfleclich. Darna in dem nehefien meige do 
famente fich der konig von Beheim Konig Karle, der 
vor im erweit wart, mit einem grofzen her, und legete 
fich gegen Menfze. do quam konig Guntter konlig gegen 
im uf den Rin , do vur konig Karle gegen in Ober Rin. 
do wolte konig Guntter ritterlich mit im gefiritten han. 
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und wanden das die furflen, diö in heni<relt hatten^, 
die . ouch ietingeten , das er von dem riebe quam. Darna 
ftarb er in dem neheften mande der da heifzet Braehr 
munt und wart begraben zu Franckenfort. Da nach 
quamen die von Franckenfort, die von Ache und an- 
der flete an konig Karlen. In der felben zit was grofzer 
jamer von vergift, und geifelten fich die lute und 
baten got vor die criflenheit, und unfer heiiger vatter 
der Babift gab finen gewalt allen prifter, das fi moch- 
ten abfolveren a peccato et a culpa die da fturbett von 
der vergiß. 
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